
Die Erfassung des/dem LBV mitzuteilenden 
Betrages ist zum Lohnkonto veranlasst worden.
Änderungsmitteilung an LBV gefertigt und
heute ab

.  , den 
Zahlstelle

Sachbearbeiterin / Sachbearbeiter

Nachweisung
der der / dem Gerichtsvollzieherin/Gerichtsvollzieher

(Name der / des Gerichtsvollzieherin / Gerichtsvollziehers)

zustehenden Vergütung.

I. Festsetzung

Die der / dem vorgenannten Beamtin / Beamten zustehende Vergütung wird auf die in den Spalten
2 d und 4 e nachgewiesenen Beträge festgesetzt.

II. Kassenanordnung

1. Der Gesamtbetrag aus Spalte 8 mit   EUR

 (i. B.:  EUR)

 ist    an die / den o. a. Vollstreckungsbeamtin /Vollstreckungsbeamten auszuzahlen

      von der / dem o. a. Vollstreckungsbeamtin /Vollstreckungsbeamten einzuziehen.

2. Als Ausgabe sind, wie oben angegeben, zu buchen die Beträge

   der Spalte 2 d mit  EUR

   der Spalte 4 e mit  EUR

   zusammen  EUR

3. Als Einnahme sind bei Sachkonto: 5200000000  Finanzposition 04.210.11150
 Kostenstelle: 1     10203 des Haushaltsjahres 20  zu buchen die
   (Behördenspezifisch)

 Beträge

   der Spalte 2 d mit  EUR

   der Spalte 5 mit  EUR

    

   zusammen  EUR
4.

a). Die Beträge aus Spalte 6 mit  EUR
 sind im Vorschussbuch Nr(n).  abzuwickeln.

b) Die Beträge aus Spalte 7 mit  EUR
 sind im Vorschussbuch Nr(n).  abzuwickeln.

Sachlich und rechnerisch richtig
    (Ort und Tag)

(Name, Amtsbezeichnung)  (Name, Amtsbezeichnung)

Amtsgericht

 . Vierteljahr

Vermerke der Zahlstelle

Auszuzahlender / Einzuzahlender Betrag = EUR
(II 1)
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Sachkonto: 6490000000 Kostenstelle:  1        10203

Finanzposition: 0421045900 Haushaltsjahr  20 



Lfd.

Nr.

EUR Ct KV-GvKostG Ct KV-GvKostG Ct EUR Ct EUR Ct EUR Ct EUR Ct EUR Ct EUR Ct EUR Ct EUR Ct EUR Ct EUR Ct EUR Ct EUR Ct EUR Ct

1 92a 2b 2c 2d 3a 3b 3c 4a 4b

Eingegangene

Vermerke

Summe Auslagen die aus der Landeskasse zu erstatten 
sind

Summe

derGebühren Dokumenten-
pauschalen Nr. 700 

KV-GVKostG

der
und der/dem Beamtin/Beamten überlassene

Wegegelder und 
Reisekosten Spalten

Nrn. 711 und 712
KV-GvKostG

Pauschalen nach 
Nr. 716

Auslagen nach Nrn. 
701 bis 710 und KV 

713 - 715 

Summe der Spalten 
2a bis 2c

3a und 3b

Spalten

7 8

Laut Abrech-

nungsscheinen des 
Quartals einbehalten

5 6

Zu gewähren sind

Von den Beträgen 
der Spalten 12 und 
13 des KB II (Sp. 4b 

und c) hat die 
Beamtin / der Beamte 

bereits mittels 
Abrechnungs- 
scheinen des 

Quartals einbehalten

Auf die            
Beträge der Spalten 
4b, 4c und 4d sind 
der Beamtin/ dem 

Beamten 
vorschussweise 
gezahlt worden

zu zahlen/erstatten 
bleiben (Spalte 4e 

abzüglich            
Spalten              

5, 6 und 7):

Gebührenanteile        
zu Spalten 3a und b  

(Vergütung)
Wenn Prozesskostenhilfe 

bewilligt ist und bei Aufträgen 
des Gerichts: Wegegelder und 

Reisekosten

sonstige           
Auslagen 

Reisekosten-
zuschuss

4a bis 4d

4c 4d 4e

GV 8 a I - Mantelbogen NRW



Anleitung 
       

1. Für jede/jeden Gerichtsvollzieherin/Gerichtsvollzieher wird eine Einzelnachweisung erstellt. 

       

2. Spalten 2a bis 2c enthalten die Ergebnisse aus Spalten 8, 10 und 10a des KB II.  
Die Ergebnisse sind bei jeder/jedem einzelnen Beamtin/Beamten getrennt voneinander je auf einer 
besonderen Linie darzustellen und zusammenzurechnen.  
 

3. Die Beträge der Spalten 3a und b ergeben sich aus Spalte 5 und 7 des KB II.  
 

4. Die Eintragungen in den Spalten 4b und c beruhen auf den Ergebnissen der Spalten 12 und 13 des 
KB II.  

 
5. Die Gewährung eines Reisekostenzuschusses (Spalte 4d) bedarf der Zustimmung der/des 

Präsidentin/Präsidenten des Landgerichts (Amtsgerichts). Die Zustimmung ist in Spalte 9 unter 
Angabe des Tages und der Geschäftsnummer der Verfügung zu vermerken.  
 

6. Die Beträge der Spalte 5 sind aus der Schlusszusammenstellung des KB II zu entnehmen. 
 

7. In Spalte 6 und 7 sind die bereits einbehaltenen bzw. gezahlten Beträge untereinander darzustellen 
und zusammenzurechnen. 

 
8. In Spalte 9 sind besondere Umstände, die das Ergebnis beeinflussen, z. B. Beurlaubungen, längere 

Erkrankungen, Änderung der Dienstbezirke, zu vermerken. 
 

9. Soweit im DR I und KB II einer / eines Gerichtsvollzieherin/Gerichtsvollziehers auch Gebühren und 
Auslagen erscheinen, die nicht durch ihre / seine eigene Tätigkeit, sondern durch die Tätigkeit einer / 
eines anderen Beamtin / Beamten entstanden sind (vgl. § 55 GVO), so sind diese in der Nachweisung 
bei dem Namen der / des anderen Beamtin / Beamten darzustellen. Wegen der Ermittlung dieser 
Beträge wird auf § 55 Abs. 8 GVO verwiesen. In der Nachweisung der / des Dienstnachfolgerin / 
Dienstnachfolgers oder Vertreterin /Vertreters erscheinen nur die Restbeträge. 
 

10. Übersteigt bei einer Beamtin/einem Beamten die Summe der Beträge der Spalten 5, 6 und 7 die 
Summe der Spalte 4e, so ist unter II.1 der Kassenanordnung (Titelseite) zur Wiedereinziehung des 
Betrages Spalte 8 (negative Zahl) der zuständigen Stelle eine Annahmeanordnung zu erteilen. Im 
umgekehrten Fall ist eine Auszahlungsanordnung zu erteilen. 
 

11. Weichen die Beträge der Spalten 4a und 5 um mehr als 1,50 EURO voneinander ab, so ist die 
zuständige Stelle hierauf in der Kassenanordnung besonders hinzuweisen (zur Übernahme des 
Unterschiedsbetrages in die Steuerabzugsliste - Lohnkontennachweisung -, und zwar als negative 
Zahl, wenn ein Betrag der Spalte 5 größer ist als der entsprechende Betrag der Spalte 4a). 
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